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1 Bemerkungen zum Steuenecht

1.1 Rechtsgrundlagen der Besteuenrng

Maßgebend ftlr die Besteuerung von Mineralöl im Jahr
1994 waren

- MineralölsteuergeseE (MinöStG) vom 21. Dezember
1992 (BGBI. I S. 2150, 2 185, 1993 I S. 169), geän-
dert durch Erstes Gesetz zur UmseEung des Spar-,
Konsolidierungs- und Wachstumsprogramms vom
21. Dazember 1993 (BGBI. I S. 2353, 2365, 1994 I

s. 72)
- Verordnung zur Durchführung des Mineralölsteuer-

geseEes (MinöStV)vom 15. September 1993 (BGBI.
rs. 1602).

1 .2 Steuergebiet und Steuergegenstand

§ 1 MinöStG

(1) Mineralöl unterliegt im Steuergebiet der
Mineralölsteuer. Steuergebiet ist das Gebiet der
Bundesrepublik Dzutschland ohne das Gebiet von
Büsingen und ohne die lnsel Helgoland. Die
Minaralölsteuer ist eine Verbrauchsteuer im Sinne der
Abgabenordnung.

(2) Mineralöl im Sinne diese GeseEes sind

1. die Waren der Position 2706 der Kombinierten
Nomenklatur.

2. die Waren der Unterpositionen 2707 1O bis 2707 30,
2707 50 und 2707 9911 der Kombinierten
Nomenklatur,

3. die Waren der Unterpositionen 2707 9100 und 2707
9919 der Kombinierten Nomenkhtur,

4. die Waren der Position 2709 der Kombinierten
Nomenklatur,

5. di6 Waren der Position 2710 der Kombinierten
Nomenklatur,

6. Erdgas, Flüssiggase und andere gasförmige
Kohlenwasserstotfe aus den Positionen 271 1 und
2901 der Kombinierten Nomenklatur,

7. die Waren der Unterpositionen 2712 10,2712 2Cßß,
27129031bis2712 9O9O und der Position 2715 dq
Kom binierten Nomenklatur,

8. die Waren der Position 2901 10 und der
Unterpositionen 2902 11,2902 1990, 2902 20 bis
29()2 44 der Kombinierten Nomenkhtur,

9. die Waren der Unterpositionen 34O3 1100 und 34OS
19 der Kombinierten Nomenklatur,

10. die Waren der Positir:n 3811 der Kombinierten
Nomenklatur,

'11. die Waren der Position 3817 der Kombinierten
Nomenklatur,

12. andere als die in den Nummern 1 bis 11 genannten
Waren, ganz oder teitweise aus Kohlenwasser-
stoffen, die zur Verwendung als Kraft- oder He2stoff
bestimmt sind, ausgenommen Petrolkoks der Posi-
tion 2713 der Kombinierten Nomenklatur.

Kombinierte Nomenklatur im Sinne dieses Gesetzes ist
die Warennomenkhtur nach Artikel 1 der Verordnung
(EWG) Nr. 265A97 des Rates vom 23. Juli 1987 (ABl.
EG Nr. L 256 S. 1) in der Fassung des Anhangs zur
Verordnung (EWG) Nr. 2587/91 der Kommission vom
26. Juli 1991 (ABl. EG Nr. L 259 S. 1) und die bis zum
19. Oktober 1992 zu seiner Durchfr-ihrung erhssenen
Rechtsvorschriften.

1.3 Steuertarif

1 .3.1 Regelsteuersätze

§ 2 MinöStG

(1) Die Steuer betragt
1. ftir 1 0OO I Elenzin der Unterposition

2710 0033 der Kombinierten
Nomenklatur

2. fr.rr 1 00O lBenzin der Unterpositionen
27100031 und 27100035 der
Kombinierten Nomenklatur

3. für 1 000 lmittelschwere Öle der
Unterpositionen2TlO 0O51 und 2710
0055 der Kombinierten Nomenklatur

4. filr 1 00O I Gasole der Unterposition
2710 0069 und ihnen im Siedeverhalten
entsprechende Minaralöle der
Unterposition 2707 9100 der
Kom binierten Nomenklatur

5. (gestrichen)
6. frir 1 MV1/h Erdgas und andere

gasförmige Kohlenwasserstoffe nach §
1 Abs.2 SaE 1 Nr.6

7. frir 1 00O kg Flüssiggase nach § 1 Abs.
2 Satz 1 Nr. 6

8. frir 1 000 kg Mineralöle nach § 1 Abs. 2
SaE 1 Nr. 7

980,00 DM,

1 080,00 DM,

980,00 DM,

620,00 DM,

47,60 DM,

1 863,00 DM,

15,00 DM.

Andere als die in SaE 1 Nr. 1 bis I genannten
Mineralöle unterliq3en der gleichen Steuer wie die
Mineralöle, denen sie nach ihrer Beschaffenheit am
nächsten stehen.

(2) Liter (l) im Sinne dieses Gesetzes ist das Liter bei
+ 15oC. M€gawattstunde (MWh) im Sinne dieses Ge-
setzes ist die Meßeinheit der Energia der Gase, ermittelt
aus dem Normvolumen (Vfl und dem Brennwert (Ho,d.
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Das Gewicht der Umschließungen gehört nicht zum
Gewicht des Mineralöls im Sinne dieses GeseEes.

1 .3.2 SteuerermäBigung€n

§ 3 MinoStG (Auszug)

(1) Flüssiggase nach § 1 Abs. 2 Sau 1 Nr.6 dürfen
vorbetraltlich des § 12 unvermischt mit anderen
Mineralölen als Kraftstoff zum ermäßigten SteuersaE
von 612,50 Deutsche Mark ftir 1 000 kg venruendet
werden.

(21Zum mittelbaren oder unmittelbaren Verheizen und
zur Herstellung von Gasen der Positionen 2705, 2711
und 29Ol der Kombinisten Nornenkhtur ftlr diase
Zwecke dürfen vorbehaltlich des § 12 vqwendet
werden

Gasole der Unterposition 27100069 und ihnen im
Siedeverhalten entsprechende Mineralöle der
Unterposition 2707 91Co der Kombinierten Nomen-
klatur zum ermäßigten StauersaE von 80,00
Deutsche Mark ftir 1 000 l;

2. andere als die in Nummer 1 genannten SchwerÖle
und Mineralöle der Unterposition 2707 9100 der
Kornbinierten Nomenklatur

a) zur Ezeugung von Wäme, ausgenorlmen Wärme
zu( Stromeaeugung in Anlagen mit einer
elektisclren Nennleistung von mehr als 1

Megawatt, und zur Herstellung von Gasen zum
ermäßigten SteuersaE von 30,0O Deutsche Mark
frir 1 00Okg,

b) zur Ezeugung von Wärme zur Stromeaeugung in
sonstigen Fällen zum ermäßigten StanersaE von
55,00 Deutsche Mark ftjr 1 000 kg;

3. Erdgas, Flüssiggase und andere gasfümlge Kohlen-
wasserstoffe nach § 1 Abs. 2 SaE 1 Nr. 6, alle auch
zur Gewinnung von Licht oder auch ftir begünstigte
Zwecke nach § 4 Abs. 1 Nr. 1 und 2,

a) Erdgas und andere gasfö?m§e Kohlenwasser-
stoffe, ausgenommen solche nach § 4 Abs. 2
Nr. 1, zum ermäßigten SteuersaE von 3,@
Deutsche Mark tir 1 MV!h,

b) FlüssEgase zum ermäßi7ten SteuersaE von 50,00
Deutsche Mark filr 1 000 kg:

4. Leichtöle und mittelschwere Öle, diese nur zur
Herstellung von Gasen der Position 2705 der
Kombiniqten Nomenkhtur, zum ermäß(;ten
SteuersaE von 36,00 Deutsche Mark frir 1 000l.

(3) Vorbehaltlich des § 12 dürfen Mineralole nach AbsaE
2 SaE 1 Nr. 1, die nach AbsaE 2 SaE 2 bis 4
gekennzeichnet sind, sowie Mineralöle nach Absatz 2

Satr 1 Nr.S zu den dort leureils vorgesehenen
Ster.rerermäßigungen zum Antrieb von Gasturbinen
und Verbrennungsmotoren in ortsfesten AnhgEn
verwendet werden, wenn diese Anhgen
ausschließlich

1. der gpkoppelten Eza€ung von Wärme und Kraft
(Kraft -Wäirme-Kopplung) oder

2. dq Abdeckung von SpiEenlasten in der
öffentlichen Stromversorgung oder

3. der S[ornrzer.rgung aus gasfermigen
Kohlenwasserstoffen nach AbsaE 2 SaE 1 Nr.3
Buchstabe a, die als Entlösungsgase bei der
Erdöl- und Erdgasgewinnung anfallen, oder

4. denr bitungsgpbundenen Gastransport oder der
Gasspeicherung

dieren. lm Falle der Nummer 1 ruingt die Ermäßigung
davon ab, daß im Jahresdurchschnitt mindestens 6O
vorn Hundert des Energiqlehalts des verwendeten
Mineralols in Form der begünstigt erzeugten Wärme-
und mechanisclren Energie genuEt werden.

(4) Ortsfest im Sinne diases GeseEes sind Anhgen, die
nach ihrer jeweiligen Zweckbestimmung auch äußerlich
erkennbar ftir eine dar.rcrnde NuEung nur an einem
Standort enichtet und mit dem Boden fest verbunden
sind. Nbht als ortsfest gelten Anhgen, bei denen nach
den tatsächlichen Umstäinden, insbesondere wegon der
zeitlichen Begrenzurg des Einsatzes am vorgesehenen
Standort, die spätere Wiederauftrebung schon im
Zeitpunkt der Errichtung der Anlagen zu erwarten ist.

(5) Das zuständbe HaupEolhmt kann in besonders
gehgerten Eimelfällen eine Ster.rerbegünstpurg (Steuer-
freiheit oder Ster.rerermäßigung) im Vetwaltungswege zu
Versuchszwecken ar-rch bei unmittelbarer oder
mittelbarer Verurendung von Mineralöl als lGaftstoff
gewähren.

(6) Das zuständ(7e HaupEolhmt kann im einzelnen Falle
die Staner frir Leichtöle und mittelschwere Öle bis auf
40,00 Deutsche Mark ftir 1 000 lermäßigen, wenn diese
Öte Oei der Herstellung oder beim Verbrauch von
Mineralöl arEpfallen sind und im Betrieb verheizt
werden, weil sie zur Vqwendung als ltaftstotf oder zu
einer steuerbegünst§ten Vawendung im Be[idb nicht
geeignet sind.

(/) Die AbsäEa 1 bis 6 gelten ftir Mineralöle nach § 2
Abs. l SaE2sinngernäß.

1 .3.3 Stercrbefrelurqen

§ 4 MirÖStG

(1) Mineralol darf vorbetraltlich des § 12 steuerfrei
vqwendet werden

von lnhabern von Mineralölh€rstellungs- oder Gasge-
winnungsbetrirrcen (§§ 6 und 8), zur Aufrechterhal-
tung des Betridbs, iedoch nicht als Kraftstoff in Ele-
foderungsrnitteln;
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2. zu anderen Zwecken als

a) zur Venruendung als Kraftstoff oder zur Herstellung
von Kraftstoff,

b) zum Verheizen,

c) zum Antrieb von Gasturbinen;

3. als Luftfahrtbetriebsstoff

a) von Luftfahrtunternehmen ür die gewerbsmäß§e
Beförderung von Personen oder Sachen,

b) in Luftfahrzeugen von Behörden und der
Bundeswehr fuir dienstliche Zwecke sowie der
Luftrettungsdienste ftir Zwecke der Luftrettung.

Luftfahrtbatriebsstoffe im Sinne dieses GeseEes sind
Flugbenzin der Unterposition 2710 0031, dessen Re-
searchoktanzahl dan Wert 100 nicht unterschreitet,
leichter Flugturbinenkraftstotf der Unterposition 2710
0037 und Flugturbirnnkaftstoff (mittelschweres Öt1

der Unterposition 2710 0051 der Kombinierten No-
menklatur, wenn diese in Luftfahaeugen veruuendet
werden;

4. als Schiffsbetriebsstoff auf Schitfen, die ausschließlich
in der gewerblichen Schiffahrt und bei damit verbun-
denen Hilfstätigkeiten wie Lotsen-, Schlepper- und
ähnlichen Diensten oder im Werkverkehr eingeseEt
sind, auf Behörden- und Kriegsschiffen, auf Schiffen
des Seenotreftungsdienstes sowie auf Schiffen der
Hauptenruerbsfischerei zum Motorenantrieb und zum
Heizen.
Schiffsbetriebsstoffe im Sinne dieses Gesetzes sind
Mineralöle nach § 2 Abs. 1 SaE 1 Nr. 4. wenn sie auf
Schiffen venarendet werden;

5. als Probe zu Untersuchungszwecken.

(2) Zu begünst§ten Zwecken nach § 3 Abs. 2 Satz 1

und Abs. 3 dürfen vorbehaltlich des § 12 steuerfrei
venruendet werden

1. gasförmige Kohlenwasserstoffe, die bei der Venruer-
tung von Abfällen aus der Vararbeitung landwirt-
schaftlicher Rohstoffe oder bei der Tierhaltung, bei
der Lagerung von Abfällen oder bei der Abwasserrei-
nigung anfallen oder die bei Verfahren der chemi-
schen lndustrie, ausgenommen bei der Mineralölher-
stellung und beim Kohleabbau aus Gründen der Luft-
reinhaltung und aus Sicherheitsgründen aufgefangen
werden, auch zu( Stromezeugung in anderen
ortsfestan Anhgen als nach § 3 Abs. g SaE 1 Nr. 1

und 2;

2. Mineralöle nach § 1 Abs. 2 Sae 1 Nr. 12, die nach
ihrer Beschaffenheit Mineralölen nach Nummer 1 und
§ 3 Abs. 2 Satz 1 Nr. 3 am nächsten stelren.

(3) AbsaE 1 gilt ftlr Mineralöle nach § 2 Abs. 1 Satz 2
sinngemäß.

1.4 Sonstiges

Frir Mineralö|, das sich in einem Steuerlager befindet
oder zwischen Steuerhgern befördert wird, ist die
Steuer ausgesotrt (SteuerausseEungsverfahren). Mine-
ralöl darf unter SteuerausseEung nicht nur zwischen
Steuerhgern im Steuergebiet, sondern atrch im inner-
gemeinschaftlichen Steuerversandverfahren zwischen
Steuerlagern in EU-Mitgliedstaaten bzw. zwischen
Steuerlagern und Betrieben von berechtigten Empfän-
gern befördert werden. Es darf auch unter Steueraus-
seEung nach Einfuhr im Anschluß an die Überftihrung in
den zollrechtlich freien Verkehr in ein Steuerhger im
Steuergebiet verbracht oder aus Steuerlagern aus dem
Gebiet der EWG ausgeftihrt werden.

Steuerlager sind Mineralolherstellungsbetriebe und Mi-
neralöllager. Nicht als Steuerlager zählen Gasgewin-
nungsbetriebe und Gaslager. Mineralölherstellungsbe-
triebe im Sinne des MinöStG sind Betriebe, in denen
anderes Mineralöl als Erdgas unter Steueraussetzung
gewonnen oder bearbeitet (hergestetlt) wird. Anderes
Minaralöl als Erdgas darf in Mineralöllagern unter'Steu-
eraus$fzung gelagert werden, wenn das Lager dem
Großhandel, dem Großhandelsvertrieb durch Hersteller,
dem Mischen von Mineralöl oder der Versorgung von
Venruendern m it steuerbegünstigtem Mineralöl dient.

Die Steuer entsteht dadurch, daß Mineralöl aus dem
Steuerlager entfernt wird, ohne daß sich ein weiteres
SteuerausseEungsverfahren anschließt, oder daß es zur
Venruendung innerhalb des Steuerlagers entnommen
wird (Entnahme in den freien Verkehr). Steuerschuldner
ist der lnhaber des Steuerhgers.
Für Erdgas entsteht die Starcr dadurch, daß es aus
dem Gasgewinnungsbetrieb oder dem Gaslager entfernt
wird, ohne daß sich ein Versand in einen Gasgewin-
nungsbetrieb oder ein Gaslager oder ein Verbringen aus
dem Steuergebiet anschließt, oder daß es zur Venlrren-
dung im Gasgewinnungsbetrieb oder Gaslager entnom-
men wird. Steuerschuldner ist der lnhaber des Gasge-
winnungsbetriebs oder des Gaslagers.

Verfahren der Steuerbegünstigung:
Wer steuerbegünstigtes Mineralöl venarenden oder an
andere zu steuerbegünstigten Zwecken abgeben
(verteilen) oder als Verwender oder Verteiler

a) in ein Gebiet außerhalb der Europäischen
Wirtschaftsgemeinschaft (Drittland) oder

b) zu gewerblichen Zwecken oder im Versandhandel in
einen anderen Mitgliedstaat der Europäischen
Wirtschaftsgemeinschaft (Mitgliedstaat) verbringen
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Der lnhaber der Erlaubnis l'nt das Mineralö|, soweit er es
nicht verteilt oder in ein Drittland oder einen anderen
Mitgliedstaat verbringt, unveaüElich in seinen Beüidb
au2unehmen. Es darf nur zu dem in der Erlaubnis ge-
nannten Zweck abgegeben oder verwendet werden.

Mehrgleisige Verteiler sind lnhaber von Erhubnissen zur
Verteilung von Mineralöl zu verschiederen steuerbe-
günstigten Zwecken.

Berechtigte Empfänger sind Personen, denen von ei-
nem anderen Mitgliedstaat oder auf Antrag die Zuhs-
sung erteilt worden ist, Mineralöl unter SteuerausseEung
aus einem Mitgliedstaat zu gewerblichen Zwecken nicht
nur gelegentlich oder im Einzelfall zu beziehen. Der Be-
zug durch eine Einrichtung des öffentlichen Rechts steht
dem Bezug zu gewerblichen Zwecken gleich.

Die Steuer 
"nt.t"tt 

frir Mineralö|, das in den Betrieb ei-
nes berechtigten Empfängers aufgenommen wird, mit
der Aufnahme in den Betrieb. Steuerschuldner ist der
berecht§te Empfänger.

Bezug von Mineralöl des freien Verkehrs aus anderen
Mitglledstaaten:
Wird anderes Mineralöl als Erdgas aus dem freien Ver-
kehr eines Mitgliedstaates zu gewerblichen Zwecken
bezogen, entsteht die Steuer dadurch, daß der Bezielrcr
das Mineralöl im Steuergebiet in Empfang nimmt oder
das außerhalb des Steuergebiets in Empfang genom-
mane Mineralöl in das Steuergebiet verbringt oder ver-
bringen läßt.

Mineralö|, das eine Privatperson ftir ihren Bedarf in ei-
nem anderen Mitgliedstaat im freien Verkehr erwirbt und
selbst in das Steuergebiet befördert, ist steuerfrei. Die
Steuerfreiheit ist iedoch ausgeschlossen fr.ir flüssi7e
Heizstoffe und Kraftstoffe, die in anderen EleMltnissen
als dem Hauptbehälter des Fahaaugs oder dem Reser-
vebeMlter befördert werden.

Versandhandel betreibt, wer anderes Mineralöl als Erd-
gas aus dem freien Verkehr des Mitgliedstaates, in dem
er seinen SiE lut, an PrMatpersonen in anderen Mit-
gliedstaaten liefert und den Versand des Mineralols an
den Erwarber selbst durchfrihrt oder durch andere
durchfr-ihren läßt (Versandhändler). Als Privatpersonen
gelten alle Erwerber, die sich gegenüber dem Versand-
händler nicht als Abnehmer ausweisen, deren innerge-
meinschaftliche Erwerbe nach den Vorschriften des Um-
saEsteuergesotzes der UmsaEsteuer unterliegen. lm
Falle des Bezugs entsteht die Steuer mit der Ausliefe-
rung des Mineralöls an die Privatperson im Steuergebiet.
Sta:erschuldner ist der VersandMndler.

Verbringen von Erdgas in das Stanergebiet:
Die Steuer frir Erdgas, das aus einem MitglierJstaat in
das Steuergebiet verbracht wird, entsteht dadurch, daß
der Elezieher das Erdgas im Steuergebiet in Empfang
nimmt oder das außerhalb des Steuergobiets in Emp-
fang genommene Erdgas in das Steuergebiet verbringt
oder verbringen läßt. Steuerschuldner ist der Elezieher.
Dies gilt nicht, wenn der Bezielrer lnhaber eines Gasge-

winnungsbe[iebs oder eirres Gashgers ist und das Erd-
gas frir seinen Betrieb oder sein Lager bezieht.
Erdgas darf im Anschluß an die ÜUerftinrung in den
zollrechtlich freim Verkehr unversteuert in einen Gasgp-
winnungsbetrieb oder ein Gaslager im Steuergebiet
verbracht werden.

Verbrlngen von Mineralöl aue Drlttländem:
Bei Einfuhren aus DrittEindern gelten die Zollvorschriften
sinngemäß ftir die Entstehung der Steuer.

Erlaß, Erstattung oder Vergütung der Ster.pr:
Die Steuer wird auf Antag erhssen, erstattet oder ver-
gütet

ftir nachweislich versteuerte, nicht gebrauchte Mineral-
öle, ausgenommen l(aftstoffe in Hauptbehältern von
Befördoungsrnifteln, Spezialcontainern, Arbeitsmaschi-
nen und -geräten, land- und forstwirtschaftlichen Fahr-
zeugen sowie Kühl- und Klimaanhgen, die zu gewerbli-
chen Zwecken oder im Versandhandel in einen anderen
Mitglietlstaat verbracht worden sind,

fuir nachweislich verstetprte, nicht gebrauchte Mineral-
öle, die in neue Waren der Abschnitte X/l und )C/ll der
Kombinieden Nomenkhtur vom Hersteller dieser Waren
eingefrjllt und anschließend mit dbs€n aus dem Steuer-
gebiet verbracht worden sind,

fuir nachweislich versteuertes Erdgas, das aus dem
Steuergebiet verbracht worden ist.

Ein Erlaß, eine Erstattung oder eine Vergütung wird nicht
gewährt fr.ir Mineralö|, das beider Herstellung des Mine-
ralöls als }(raft- oder Heizstoff verbraucht worden ist.

Die Stzuer wird auf Antrag arrch erlassen, erstiattet oder
vergütet

für nachweislich verstanertes, nicht gebrauchtes Mine-
ralö|, ausgenornmen Erdgas, das in ein Stanerhger auf-
genommen worden ist,

tir den Kohlenwasserstoffanteil in Gemischen aus ver-
staßrten, nicht gebrauchten Mineralölen und anderen
Stoffen, wenn aus diesen Gemischen im Steuerhger Mi-
neralöle zurückgewonnen oder wenn sie zu steuerfreien
Zwecken nach § 4 Abs. 1 Nr. 1 MinöStG vqwendet
werden,

ftir nachweislich verster.prtes Erdgas, das in einen Gas-
gewinnungsbetrieb oder ein Gashger aufgenommen
worden ist,

ftir nachweislich versteuerte Erdgase, Fltissiggase und
andere gasförm(7e Kohlenwasserstoffe, die zu den nach
§ 4 Abs. 1 Nr. 1 und 2 MinöStG begünstigten Zwecken
verwendet worden sind.
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Rechtliche Grundlage der Statistik ist § 28 MinöStG
"Geschäftsstatistik":

(1) Nach näherer Bestimmung des Bundesministeriums
der Finanzen stellen die Hauptzollämter frir statistische
Zwecke Erhebungen an und teilen die Ergebnisse dem
Statistischen Bundesamt zur Auswertung mit.

(2) Die Bundesfinanzbehörden können auch bereits auf-
bereitete Daten dem Statistischen Bundesamt zur Dar-
stellung und Veröffentlichung fur allgemeine Zwecke
übermitteln.

Für die Mineralölsteuerstatistik kommt z.Zl. nur Abs. 1 in
Betracht. Gemäß Dienstanweisung des Bundesministeri-
ums der Finanzen sind dem Statistischen Bundesamt
von den HaupEollämtern über die Oberfinanzdirektionen
monatlich vozulegen Übersichtan nach Vordruck 1129

2 Hinweise zur Methodik der Statistik

sowieeine jährlicheÜbersicht. Die m ona t lic hen
Nachweisungen geben Aufschluß über Art, Mange und
Steuerbetrag der im Steuergebiet versteuerten Mineral-
öle. Des weiteren werdan Steuererlasse, -erstattungen
und -vergütungen ftir diverse Verwendungszwecke ge-
meldet. Die iä h r I ic h e Übersicht enthält Angaben
über unversteuerte Mineralöle, gegliedert nach Mineral-
ölarten und Venarcndungszwecken. Außerdem wird die
Anzahl der am Jahresende besteher"rden Erlaubnisse ftir
Herstellungsbetriebe, Steuerlager, Verteiler und Venruen-
der von Mineralöl sowie die Anzahl der erstattungs- und
vergütungsberechtQten Betriebe und Verwender gemel-
dbt.

Der Nachweis der versteuerten Mengen sowie der dar-
aus resultierenden Steuersollbeträge erfolgt netto, d.h.
nach Abzug von Steuererstattungen und -vergütungen.
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I VGrtcuod.s Mlncrelöl uttd

Ltd.
Nr.

I v"."t"uerte Mengen
I

heit

35,1
0,6
0,0

m3

m3

I
2

3

4
5

6
7
I
I
10

11

Lelchtea H€lzol rdr § 3Abs.2 Nr. I MinöStG ............
Leicht- und mittelcchrrcrc Ölc
nach § 3 Abo. 2 Nr. 4 Min0StG

Schrcres Heizöl zur Wämecrzcugung
nach § 3 Abs. 2 Nr. ä MlnöStG

Darunt€r Vergotungen 1)
Schwlra Heizöl anr Süunerza{ung
nach§3Abo.2Nr.ä Mm$G

Darunhr bcreits mit 30,- OMt v€rd€u€rt 2) .......... ......
Mineraldc nrch § 2 Abs.l Nr. I MlmStG
SonCEc Mln€raltle
Ldr:ht- und mlttebctrwerc Öle
nrch§3Abo.6MinöStG

Erdgm und andcrc gmfümlgp lGhl€ntEs8€rstofre
rrch § 3 Abs. 2 Nr. 3a MinöStG

Flo3slggEs€ nach § 3 Aba. 2 Nr. 3b MinÖStG

14
r5 Flr4turblna{caftctoff (lcrorin)

nach§2Abc.l Nr.3MHSIG
16 MittelschrcreÖbnach§2Abs. 1 Nr.3Mir6StG,

ohne Flugkraftstofre
17 Gaole und lhnen lm Sidautnlten entsprechen<le

Mirpralöle nach § 2 Ab6. I Nr. 4 MinöStG ..............
18
19
n
21

Sondb€ Mincralttlc
Fl0ss(lg6se nach § 2 Abs. I Nr.7 MinöStG
Floss(lgEse nach § 3 Abe. I MlnöStG

m3

tvfwh
t

m3

m3

m3
m3
t
t

731 114
1 828

&)54it

0

1@5
I r78

I 948
32

i
0

37 060

3m2
32

31

4

?ß324
0
0

72

4
0

17

108 996
5 547

731 132

30.6
-21,2

26,9
0,0
0,0
1,3

0,1
0,0

0,0

1@,0
100,0
r00,0

Abschnltt l: HcizÖb, EdgaE

3{1,3 41 758 37,2

0,0 14 0,0

2218 34,r- I 387 -21,3

2240 U,4
116 I,8
10 0,1

0,0 2. 0,0

100,0 7n4ß 100,0
32,9 1972 30,3

Abcchnitt ll: Mineralöle (ohne Heizoh,

12 B€rizln, unverbl€it nech § 2 Ab6. I Nr. I MinöStG,
ohne Fluglcaltctofle m3

13 Benzin, wrtrhit nach § 2 Abs. I Nr. 2 MinöStG
ohrc Flugknftstoffe

Flr.qbcnzin mch § 2 Abo. I Nr. 2 MinÖStG
m3
m3

34,0

2,8
0,0

0,0

0,0

37@0

4572u
3!t

7

28782

11224
6 506

72043/.

«t,0

4.1
0,0

0,0

0,0

25,6
0,0
0,0
1,0

I
0

68

IUfwh

m3
t

tvfwh

2
Z3

21
ßn
n

And€re Sclrwütlc als Gasöle und andcrc Mincralöle
nach § 2 Abe. I Nr. 5 MimStG

Sonstlgp
Erdgac und andcrc gnsf&mif l(ohlfiwasscrstoffc
nach § 2 Abo. I Nr. 6 MlnöStG

Zrpammcn

lrng€samt...

') Ndo, nach Ahzug von Steuererhss€n, €Gtattungen und -yergotung€n.
1) Ab lfd. Nr. 5 vcr:ilcucrt, ab lfd. Nr. 3 vcrwrndct.
2) Al! lfd. Nr. 3 verdemd, ah fd. Nr. 5 vcnnndet.

1

2

5

0,0
0,0

0,0

00,0
00,0
00,0

x x x
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§tcscrroll nrct Mlmnlölrrtcn')

Zu- bzrv. Abnahmc G)

und andere Heäofrc

-5,3

-100,0

-23,6
-15,0

-13,0
-72,3
-91,1

-9e,6

1,5
-7,3

Erdgü und and€re H€Edoffe)

0,2

-u,3
{,5

-0,3

4,4
,,9

ü,2
2129

6,3

ua7
-r',3,3

fig,1

-2,9
-11,7

,,5

107 1lout

2 6t2 0r3
91 3E1

s 319 r54 56,9

Lfd.
Nr.

3 16t 413

0

50€KB
- 29458

32427§
34@t

18 180 704
173
t64

4071

2m
n7

a8

@976Gil
2§73E4

26g28/1

:
3

5,9

0,0

o.2
0,0
0,0

0,0

4,6
0,2

5,0

0,0

o.2
0,0
0,0

0,0

4,
0.

0,1
0,0

5,1
0,1

4,5
0,0
0,0
0,1

s,5
0,4
4,1

3 3{O 661

519

66Sts
- 34@

t23 2CXi

286
1ß

865

2 s€Xt 709
$586

q)«}07G3

4 206 265
3r@

15 €Xlo 317m
43

41 481

sr78466t
?B7218

25q)ß3

56 6-t5 815

-5,3

-',00,0

-23,6
-r5,0

-r3,0
-72,3
-94,t

-90,6

1,5
-7,3

19,7

-22,9
,0.0

0,5

-32,E

14,E
-12,'
284,0

c,2

n5,4
-1r3,2

fre,3

,t3,1

-10,0
1,5

,2,7

0,1
{,1

st.5

7,4
0,1

0,t

0,0

n,s
0,0
0,0
0,1

r0
t1

t

2

3
4

5
6
7
E

I

3t 102 0,0 8ß
4 085 0,0 6(E2

12

13
14

t5

16

17
t8
19
n
21
2,

ß
24
6
ß
n

0,0
0,0

559
- 1561

0.0 224

0,0
0,0

0,0

94,9
0,5
4.6

100,0x G1876288 r@,0

Sie|f,Iloll Zu- bav. Abrnhmc G)
gpopnob.r lgl

16 r m00M 1(Ix)DM .f, $
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2 Vcntcucrung von Mlnerelöl l90l

2.1 V€rüeu€rte

Me12
Lfd.
Nr.

t
t
t

t
2

3

4
5

6
7

9

Abchniü l: Hetsde, Erdgne

30542544 3041@1 3m024 41917«lLcbfilc Hcizöl nach § 3 Ab.. 2 Nr. I MlnöStG ........ m3

Lelclrt- und mittchctnverc Ölc
nach § 3 Ab.. 2 Nr. 4 MlnöStG

Schrverco Hciaöl zur Würmoü2cugung
n*h § 34b.. 2 Nr. ä MlnöStG

OeruntcrVag0tungcn l)
Sctwcrcs Hctsol a.r Süorncrza4ung
nrch § 3Abo. 2 Nr. ä MlnoStG

thrunt r bc(db mfr 30,- Otüt vcrriast 2) ..............

tvlln ralöle ßach § 2 Ab..l Nr. E MinöStG
Loiclrt- und mltElcctnvcrq Ölc
nech§3Ab.6MlnöStG

l0 Edgas und andcrc ClrfÖ.mig. ](ohlemraascnfotre
nach § 3 Abs. 2 Nr. 3e MinöStG iflh

1l Flüsclggnae rnch § 3 Abc. 2 Nr. 3b MlnöStG .......... t

12 Banzin, unw6hit n ch § 2 Ab.. I Nr. I MlnöStG,
ohne Fluglaaltdofrc m3

t3 Bcndn, vorblclt n&h § 2 Ab. I Nr. 2 MhöStG
ohnc Flugheftltoffc

Flrlgbenän rrch § 2Ab. I Nr. 2 Mln(ßG
m3
m3

m3

m3

44

1@4@7
- r 178301

1947S
92124

575

u
731114§7

1827 @

30(rl318
3t 974

?93241ß
1S
s

71 956

3 678
317

17 412

r(E9$4(t
5 546 796

rcl 131r/9

31 479 I 676

4174 419

1ßn6
- 192837

17286;t
584
117

87 ü2374
209 826

z'37 ü2
*t7

168029t
2A

5 250

449

75Etß
561«t8

87E,}2EZ3

174766'
- 142725

90061.t62
%ffi

242237
17@

2126

411

1S72r9

89rl662
571 349

90 062 321

164 634
- 100s7

74260524
188372

Hß
2 360

3772

307

25S4r5
ß

7
647.3

1dt
1t

r 579

104242.fg
504 198

74ß21ß

164€1 14/79p

16t 115

u

AbGchnltt ll: Mlnenlolc (ohn€ H€izölc,

37@529 2§7 U7 27348{b 3 «§ 166

11
r5

17

r8
19

n
21

z2
za

21
ä
n

Flugturtincnkelt{oft (}(.rcln)
n ch§2Abs.l Nr.3MmStG

16 Mi[cEchvnrc ÖlG nach § 2 Ab3. I Nr. 3 MirÖStG,
ohne Flugbaftstoffc

GGolc und ihnGri im Slodauhalicn artsprcchen<h
Mh.ralolc nacfr § 2 Abc. I Nr. 4 ManoStG ..........

SonCigs Mln rrttL
Fltlxtiggmc mch § 2 Ab.. 1 Nr. 7 MinöStG ...........

Fl0ssiggas€ nach § 3 Ab.. I MinöStG
An<lere Sclurrolc al3 G!!öL und andcrc Mlncraltlc

nech § 2 Ab. I Nr. 5 MlnöStG
Sontbc
Er<lgna und an<tcrc gßfornagc lGhlcnwcscrriloflc
n*h§2Abe.l Nr.6MimStG iifwh

Zlcammcn m3

lvfwh

') Ndto, rrch AhJg von Stcucr«lreran. qüttungEn und -rcrg0tuqcn.
1) Als lfd. Nr. 5 vcrdcucrt. ab lfd. Nr. 3 wnrcn<ht.

2) Ab lfd. Nr. 3 vcrteuerl, als fd. Nr. 5
vcrurndet.

m3

m3

m3
m3

t
t

t
t

547

I
28,2

859

2
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n.ch MlnG?.!ölrilcn und Mondcn

irm6n')

AfiI

und andcrc Hctsdofi!

33Al146 2780801 3ßO72 31n 1ß 3319329 32,531 3(XF@ 28G.§6 3%ül

149 2tE
- 85458

92171il7
1428I,;t

124g,Jz
- 81 979

«16!124
1167€

13r m
- 598dt

@ 245 /125

107@r

132 682
- 60«n

158 016
3@

?€q}2872
s085

1ß973
- 417@

lgt r66
617

- 150

«1291 194
fi7 319

r16S
- 00586

197 r45
47Ü,

44§ü21
1{(i 387

95 385
- 85398

%§7
21?5

51

67 971752
141 085

157 224
- 1e5ü2

rs962
10 zlo

6t

70671 4
t584t9

r50 265
- 101237

155 490
10 379

17

88Sl r73
1€]ll5m

124n5 142 358 127 117

107 32 52

2

3
4

5
6
7

9

t0
l1

Erlgre und antlen Hctstoffe)

29gl041 3237615 3114724 3CK17273 32tl(!836 3250152 3l7706E 31366E2 31917,18

2620/p
1 910

2set

23835G
10

42

62@

2

24/,1

89G6S
426796

62.r73 988

276@5
3G4

3

6(E

2201

8 810 357
@206

€6«1975

2d5Tt3
5Gn

2 565 016
19

5S

3 658

lEE

94ßO3it
375 629

30 246 73i!

?529,E
4 380

4T2737
5

4E

5m

8@i1424
386 755

286$7E8

x7w,
4 3r3

6G 17r
2

-3
a29l

@

I 473 950
3805S

«i2P l€K)

2ßüz3
2@r

27403?€
ß

6 382

t5()1

I4Gr 7t3
465C29

441132,

msn
25t4

2 9r8

256

2618194
17

3
5a)7

9086 6qt
ß7716

6/976298

2ß7A1
124

27102,
t9

-3
616

8ü1297
520S5

70673@O

21@ 1A?ß

74 ß2

Ta78
18

2425§t
16

2
5918

14/,2

9071 134
zl95 266

88S2615

3 t/6 3ä2 2E7E 2n9 2§7

7@ r56 350 2A r58 14

12

13
14

t5

16

17
18

19

n
21

2,

ß

24
6
ß

r01
ß

22475062

3 4 16

I 546 2181916
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2 Vcrrbucrung von Mlncralö! l90l

2.2 St u.rloll

r 000

LIU.
Nr.

l5tar.nü TI nm I

lr.u.r,g*-lImrnI lEz

t
2

3

I
5

6
7

t
I

10

tt

12

13

ta
15

16

17

16

19

20
21

z2

23

2a
25
2t

27

Ab.ädü l: Hoilölo, Edgns

319Sa 335 3,tOL.i:frt6H.6lndr§ 34b.. 2 Nr. I MlnöSG....... A),-/m3
L.acht- und rnftfrbctnmo öo
n cfi § 3AD.. 2 il.. a MlnöStG 36.-/m3

Schnrrs Hetsöl anr wlnnrr:rrgung
n cft § 3 Ab.. 2 Nr. 2r MlnöStG 3(l..,t

25,',tOrruntrr Vorg0tungon 1)

Sctmuo Hotsöl ajr Shormraogung
n*h § 3 Ab.. 2 Nr. 2b MinöStG

Drruntrr bonitr mlt 30,- DMn vqülrd 2) .............
llltrnlöb n cfi § 2 A!..t ilr. C MinöStG

son üe. Mlnerelöb
L.icftt- und müclrclnro öo
mdr§3Ab..6illnöSt(i 36.-rm3

Edgnr und mdero gdm[e foilrttrrrreito{fr
mch § 3 Ab.. 2 ilr. 3. illnötttG 3.60rMYVh

50.-nFl(hrieei. rdr § 3 A!.. 2 Ir. 3b llhöstc ..........

8«rrln. unvrrbldt,rch § 2 Abo. I Nr. I Mlnötttc.
ohno Flnglcrltütr 9ü),-/m3

Brndn. vorthl rdr § 2 Ab.. I Nr. 2 MhöStG
olmo Flugltrrlbtdr t(f0.-rm3

Flugbrndn rdr § 2 AD.. t Nr. 2 Mlnötttc t(fo.-rm3
Fhrglutunolcrfbtoll (KrBan)
ndr§2Aba. l Nr.3MlnöSG gr.-/m3

Mnrbcrnrrr öo n cft § 2 Ab.. t N,. 3 ilinöStG,
ohno Fluglcdttoir 9C0.-/m3

Grölo un<l lhür ln sLd.lrarhaltan .fitrpocfianda
ifr.nlöb m.rr § 2 A!.. t Nr. 4 Mlrüstc ......... Am.-rms

SordgoMln ?rlöL m30
FlüJggs..r.cir § 2 A!.. I Nr. 7 MlnöStG ........... 1EG3,-n

Ftl§ageß. nrch § 3 AD.. I lllnöSltc 612.gyr
Anloo &hwuülo rlr Grölo und endoo Mincerlölo

n ch § 2 ADr. I Nr.5 MlnöStG 653..n
r3)Sordgc

Etdgo und rndco g!€üörmlgp l(ohlonnurdolltr
n cfi § 2 Ab.. I Nr.0 tilhötltG 47.dt,t[r^'h

Zurmnur

') Ndo, rdr Ahrg wr Starcdrccan, {trttr.rgan und -rrafeQu,rgon.

l) Ab 16. Nr. 5 ltrürflt. rb lfd. ilr. 3 vomrndei.

Abcchniü ll: Mln ?d6b (ohn Hci!ölo,

36319 15.t 25165Et 26032e 3268613

3 163,ti3

50El}e
- 29456

107 r.o
E03

I

2enfi3
0r 3tl

32127§
3,1 d)l

tE107(x
r73
lea

1(071

2206
2o,7

ült

a)076(l2
2€;tg,{

2 Al2 6.ll

2132gJ

5 196
- 1421

316 069
10 49r

2gI 974
at

t oal 9a2

15

3 215

10ia1 0g
23 610

316 I 10

5 243
. 356E

I O.l4

321221
11 315

ß1 gl
188

I 2ttE 2E6

3 33E

4 gxdt6
25 gt8

3212f,i2

a 939
. 2525

7W

267 3E
g 419

317 9.ß
25li2

3 715

296

16€613
12
11

3e!6

553E«N
a*

267 113

00

55,d
25,./t
15,d
25.r/t

56
15

2

I

3

2

3

3

31 1E2 I 765 2 111

.t(E5 {6 401

106

7

75

0
lEa

11

2

21

m3
t

lrwh

lnag|€a.üt. «! C76 2tE {.Ol 30 4 Ar ll(b 5 €rl9 360

A Ab fd. N.. 3 t.rCdxrt. rb lfd. Nr. 5
rulvandat.
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n.ch Mlnclalölarbn und Monetcn

O*rec')

oil

Lfd.
Nr.

und endoo Hd:üo{ic

26!tE52 22,& 277 43 2.6,J171 2«i5{6 2!7601 212ß5 221516 258129

2

1 177
- 2136

223E1E
714

263 0:ll
2W

2§2

117?U
7

68
3 636

116

,t96 2,1!t

701,4
223g34

3 750
- 20a9

157 071
5 E37

298 AB
3 312

I 55a7r4
2

3727

105

5 25( &iE
10(}0t!

r57 17?

3El6
. 1ß7

6 901

111 2U
5 3tO

2gE 111

6 062

150315
10

36t1

21$

5217794
20aa,2

111 v7

39,
- 1511

E@1
E5

100 2ga

4 50a

2732:27

4 751

t 5:t3@
26
@

3 6il3

5o.o 7Es

19 {85
1(8330

3 719
- loaa

7 E21

15

-2

r 10 E{E

5&16

27Es
464'

615 E14

6
-5

3 E6a

5 3t5 oE:r

197,27

I 19 605

3 510
. r515

10&ß
r20

150 675

72tJ

26/-q23
3 124

1@1«'
I

3 907

17

71

5,ti2 496

2.t 151

15e 9,17

2E/i/2
. 2rgi

12 305

53
I

247q,
7 Os,f

217 21t7

277e

1dts65a
11

5
3 55E

5215278
23 6oa

24{7tl

1717
- 1l2t

45(D
- 2531

6 552

259
0

32O O.l4

I 1E0

211aJi|
t 306

r 503 79al

10

3
3 6'15

5 r35 0.6
73§7

320 I t3

7 GXt 7 6:n 10 ea3
2$

I

25,-117
7 921

2«) 665
1 321

r 6üt3lE
12

-5
3n6

5 213 8.43

23 588

2!i.l 521

3
1

5
I
7
6

I

2 0

1o

11

Erdgle und m<lcrr Hoizrlo{ll)

2C43221 31728?5 3Gt229!r 2976661 3216ldt 3165172 31134C. 3(rr39o. 3127653 12

13

14

15

16

17

1E

19

20

21

22

23

21

25
2ß

27

179'

4tt0

22

723

2

356 319,1 2 Ai21 221o

ra) 3,ll 2t 155

2 173 2 6€5 215o

130 252 7y

6i2 4 17

1t 105

71 10.1 @

520962i2 5432r41 53708:13 51dt5t5 552a705 55065ea 5513665 5401952 5176757

O V.ltäLd.rE St.ll.ltlt!..

- 15 -

t



Lfü

Nr

ru,Goilnnuag von Süom,

1ffi}

4 457 EE
r 971 7rr

t 8.nrol, Tolllo1. Xybl
2 L.ictrüL. ofin Fluelorf!ü.r!.
3 Fhtb.nan und l.Glrb

Fh{ür,Un nlaalbtofi.
a ltüt|cüEtoL.

onm Fiui(rltrdlb
5 FlueürbnfilorfÜblh.

sri-r(toftan).. ...
6 Scti,bD.ühö..dftneh§aA!. t

N? tl Umo§6
7 Sorüeacüobuidanip.tchanda

Itn ftftb.rEh|2AbIN?.a
t/tinoqc ..... ..

8 An<lro8dnirOhundaftüprcll.nd.
Mnürlob(rf unlrD6rbn
27070törrc{ . . .
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Fachserie 14'. Finanzen und Steuern
Reihe 1 : Haushaltsansätze
Reihe eingestellt (es wird iährlich nur noch eine Kommentle-
rung in "Wirtschaft und Statistik" veriffentlicht).

Reihe 2: Vierteliährliche Kassenergebnisse der
öffenülchen Haushalte
Der viedeljährliche Bericht gliedert die kassenmäßigen Ausga-
ben und Einnahmen von Bund, Lastenausgleichsfonds, ERP-
Sondervermögen, Ländem, Gemeinden und Gemeandeverbän-
den nach Art und Körperschaftsgruppen. Daniber hinaus wer-
den die Ausgaben für Baumaßnahmen nach ausgewählten
Aufgabenbereichen aufgeschlüsselt; die kassenmäßigen Steu-
ereinnahmen und der Schuldenstand der Gebietskörpärschaf-
ten sind in gesonderten Übersichten dargestellt.

ln dem Bericht für das 2., 3. und 4. Vieneliahr werden auch
kumulierte Ergebnisse (Halbiahr, DreivienelFhr, Jahr) ver-
öffentlicht.

Reihe 3: Rechnugsergebnisse
ln dieser Reihe erscheinen iähttich nach Aufgabenbereichen,
Ausgabe-rEinnahmearten und l-ändem gegliederte Berichte
über die Rechnungsergebnisse

des öffentlichen Gesamthaushalts (Reihe 3.1), un<l der kom-
munalen Haushalte (Reihe 3.3).

Daneben erfolgt für einzelne wichtige Aulgabenbereiche eine
tiefere funktionale Aufgliederung der Jahresrechnungsergeb-
nisse der ötfentlichen Haushalte, und alar für

Bilclung, Wissenschaft und Kultur (Reihe 3.4), Soäale Siche-
rung und Gesundheit, Sport und Eriolung (Reihe 3.5).

Ergebnisse der Hochschulfinanzstatistik werden in der Fach-
serie 11 "Bildung und Kultuf, Reihe 4.5 "Finanzen der Hoch-
schulen" veröffentlicht.

Reihe 4: Steuerhaushalt
Oie vienetährtichen Berichte (4. Vierteliahr mit Jahresergebnis)
enthalten Angaben über die kassenmäßigen Steuereinnahmen
des Bundes, der Länder und der Gemeinden und Gemeinde-
verbände nach Ländem und Steuerarten sowie über die Vertei-
lung im Rahmen cles Steuerverbundes. Zum Jahresergebnis
werden ergänzend methodische Erläuterungen mit Hinweisen
auf Zahlungsweise, Zahlungstermine und Tarife der ergie-
bigsten Steuem gebracht.

Reihe 4.S: Sonderbeiträge
Reihe 4.S.1: Kassenmä8lge S-teueehndrmen 1917 bb
1987

Dieser Bericht enthält für clie Jahre 1977 bls 1987 nach län-
dern gegliedert Angaben über das iährlich€ Aufl<ommen an
Einzelsteuem und deren Vertellung auf die Kürperschaften
Bund, (Europäsche Gemeinschaften) Länder und Gemein-
den/Gv. Für den gemeindlichen Bereich sind die Daten dar-
üb€r hinaus nach kreisfreien Städten, krelsangehörigen Ge-

meinden und Landkrelsen unterteilt. ln langen Relhen wird eln
ÜOerOfcf über dle Elnnahmeefltwicklung seit 1950 gregeben.

Reihe 5: Schulden der öffentllchen Haushalte
ln der iähdictlP,n Veröflenüichung werden Angaben tiber den
Stand d€r Schulden von Bund, Lastenausglelchsfonds, ERP-
Sondervermarg€n, Ländem, Gemeinden, Gemeindeverbänden,
Zweckveöänden und sonstig€n iuristischen Personen arvi-
schengemeindlicher Zusarnmenarbeit nach Arten und Fälligkeit
sowie über Bürgschaften, Garantien und sonstlge Gewährlel-
stungen dieser Körperschaften gebracht. Außerdem werden
die Schuldenaufnahmen und Tilgungen nachgewiesen.

Reihe 6: Perconal des öffentlichen Dienstes
Die jährltcln Veröffentllchung enthält Angaben über die Zahl
der B€schäftigßen arn Stichtag 30. Juni bei Bund, ländem,
Gemeinden und Gemoindeverbänden, kommunalen Zweck-
verbllnden, der Deutschefl Bundes-/Reichsbahn und der Deut-
schen Bundespost (unmittelbarer öffentlicher Oienst); bei der
Bundesanstalt für Aöelt, den Soäalversicherungsträgem und
den Trfuem der Zusatzversorgung von Bund, l-ändem, Ge-
meinden und Gemelndeverbänden (mittelbarer ö{fentlicher
Dienst), sowie bei rechtlich selbständigen Einrichtungen für
Wissenschaft, Forschung und Entwicklung des öffentlichen
oder privaten Rechts, die auf Dauer übenvlegend iffenülch
finanziert werden, sofem die Zuwendungen den Betrag von
300 000 DM iährlich übersteigen, und rechtlich selbständigen
öffentlichen Verso.gungs-, Entsorgungs- und Verkehrsunter-
nehmen.

Ab 1986 wird das Personal iährlich nach Art, Umfang und
Dauer des Dienstverhätnlsses, Aufgabenbereich, Geschlecht,
laufrahngruppe, Einstufung und Alter erfaßt. Über dle Emp-
fänger von Versorgungsbezügen nach Beamten-/Soldaten-
vercorgungsrecht und nach beamtenrechtllchen Grundsätzen
werden für Bund und Lilnder Eckzahlen dargestellt. ln jedem
dritten Jahr werden arsätzlich die eh€maligon Besoldungs-
gruppen erfaßt, in iedem sechsten Jahr der kommunale
Bereich.

Reihe 7: Elnkomm€n- und Vermögensteuer
ln clreijährlich* Folge werden - unter Auswertung der steuerll-
chen Veranlagungsergebnisse - folgende Steuerstatistiken
herausgeg€ben:

7.1 Ehkommensteue
Der Bericht gibt AufschluB über die Höhe und Struktur der Ein-
künfte, die Bestarerung des edaßten Elnkommens sowi6 über
Sonderausgaben, außergewöhnlich€ Belastungen und Sonder-
vergünstigungen der zur Einkommensteuer veranlagten natür-
llchen Peßonen. Femer sind die Elnktinfte aller Lohn- und Eln-
kommenst€ueipflichtigen in einer steuerlichen Einkommenspy-
ramide dargestelh. Oaneben werden aufgrund einheitlicher
Gewinnfeststellung die Elnkänfte und Sondervergünstigungen
PersonengesellschdterVGemeinschaf ten nachgowiesen.



7.2 KöA€rschaftsteuer
Die Veröffentlichung gibt einen Überblick über Höhe, Verteilung
und Besteuerung des steuerlich erfaßten Einkommens der
Körperschaften. Das Einkommen und die Steuerschuld der
Körperschaftsteuerpflichtigen werden u.a. in der Gliederung
nach Rechtsformen, Größenklassen des Gesamtbetrags der
Einkünfte und im $-jährigen Tumus nach Wirtschaftszweigen
bis einschl. 1977 (ab 1983 siehe Reihe 7.S.1) veröffentlicht.

7.3 Lohnsteuc
Die Angaben dieser Veröffentlichung beziehen sich aul den
Bruttolohn und die Lohnsteuer der veranlagten und nichtveran-
lagten Lohnsteuerpflichtigen in der Gliederung nach Größen-
klassen des Bruttolohns und der Einkünfte aus nichtselbstän-
diger &b€it, Steuerklassen und Geschlecht.

7.4 V€rnögonstou€r
Die Veröffentlichung (Erscheinungsfolge 3iährlichl enthät tul-
gaben über die Zusammensetzung und Höhe des Vermtgens
der zur Vermögensteuer veranlagten Steuerpflichtigen. Die
Schichtung des Vermögens wird ftir die natürlichen Personen
u.a. in Verbindung mit ihrer Beteiligung am Enrverbsleben und
der Haushaltsgröße der Veranlagungsgemeinschaft dargestellt,
für die nichtnatüdichen Personen in Verbindung mit Rechts-
formen.

7.5 Elnheitswerte
7.5.1 Elnheitswerto der geweöllchen Bdebe
Oet in 3jährlicher Folge erscheinencle Bericht vermittelt einen
Einblick in Umfang und Struktur des bewerteten Betriebsver-
mi{ens. Auf der Grundlage der Vermtigensaufstellung zur
Ermittlung des Einheitswerts des gewerblichen Betriebs oder
des einem freien Beruf dienenden Vermdgens wird der nach
bewertungsrechtlicher Abgrenzung Vermögens- und Kapital-
aufbau in tiefer Gliederung nach Wirtschaftsaveigen sowie
nach Rechtsformen und Einheitswertgruppen nachgewiesen.

Reihe 7.S: Sonderbelträge

7.§t: lfflrtsctrafülche Gllodenrng der Elnkommen- und
Körpercchaf tsteuerpf, lchtlgon
Diese Veröffentlichung (Erscheinungsfolge: 6/ährr,bh) enthät
Angaben über die steuerlichen Einkünfte und die Einkommen-
und Körperschaftsteuer von natürlichen Personen und Perco-
nengesellschaften/Gemeinschaften aus der Einkommen-
steuerstatistik sowie von iuristischen Personen aus der Kör-
perschaftsteuerstatistik nach Wirtschaftsbereichen.

Relhe 8: Umsatzsteuer
Oie Nteiiährlich erscheinende Veröflentlichung enthält Anga-
ben über Steuerpflichtige, steuerbaren Umsatz und Umsatz-
steuer in tiefer Gliederung nach Wirtschaftsafleigen, z.T. kom-
biniert mit Umsatzgrößenklassen und Rechtsformen. Femer
werden u.a. Angaben über steuerfreie und steuerpflichtige

Umsätze (nach Art der Steuersätze), über Umsatzsteuer vor
Abzug der Vorsteue. und abdehbüe Voßteuer gemacht. Dar-
über hinaus erfolgt der Nachwels der Steuerpflichtigen, des
Umsatzes und der Umsatzsteuer nach kreisfteien Stildten und
Landkreisen.

Reihe 9: VerÖrauchsteuem

0.1 Tabakstile
9.1.1 Absatz von Tabakwarq. lviefteliährlich). lm Bericht für
das 4. Merteliahr wird auch das Jahresergebnis veröffentlicht.

9.1.2 Tabakgwuerte (iährtichl. Mit einem ÜOeÖtict über Her-
stellung, Einfuhr und Absatz von Tabakwaren.

9.2 Blersteuer
0.Zl Abatz von Bler Qnonatlichl. in dem Bericht für Dezem-
ber wird auch das Ergebnis für das Kalenderiahr veröffentlicht.

9.2.2 Brauwlrtschaft (uäMichl. Mit Angaben über Braustätten
und ihre Ezeugung.

e.3 Mlneralölsteue
Oet iährlich erccheinende Bericht bringt Nachweisungen über
die versteuerten Mengen und die Venrendung von steueröe-
günstigtem Mineralö|.

9.4 Branntwelnmonopol
ln jährlicher Folge werden Brennereien, Alkoholezeugung und
-absatz, Ein- und Ausfuhr von Branntwein und Branntweiner-
zeugnissen sowie Einnahmen aus dem Branntweinmonopol
nachgewiesen.

0.5 Schaumweinsteuel
Der Jahresbericht enthält Angaben über die Schaumweinher-
steller, ihren Absatz sowie über das Steuersoll.

Reihe 10: Realsteuem
10.'t Realsteuewerglelch
Oet iähdiche Bericht umfaßt Angaben über lstaufkommen,
Grundbeträge, gewogene Ourchschnittshebesätze und Hebe-
satzstreuung bei den einzelnen Realsteuem sowie über den
Gemeindeanteil an der Einkommensteuer und die an Bund und
Länder abgefährte Gewerbesteuerumlage. fuißerdem werden
Steuerkraftberechnungen für dle elnzelnen kreisfreien Städte,
die kreisangehörigen Gemeind€n mit 50 000 Einwohnem und
mehr und die nach Lanclkreisen zusammengelaßten kreisan-
gehörigen Gemeinden veröffentlicht.

Statistieches Bundesamt
Gustav-Stresemann-Ring 11
65180 Wiesbaden

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Ver-
lag METZLER-POESCHEL; Verlagsauslaeferung Hermann
Leins Postfach 11 52,72125 Kusterdingen, erhältlich
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